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Alle Infos und das komplette
Programm der Parade der
Kulturen in Frankfurt

Frankfurter Parade der Kulturen

Aus tiefstem Herzen
Die Eventmanagerin Gudrun Ranftl bringt am Samstag die Parade der Kulturen ins Rollen. Und dann
wird daraus ein Buch.

VON CANAN TOPÇU

Wenn am morgigen Samstagmittag, 26. Juni, in der Frankfurter Innenstadt die Parade
der Kulturen startet, dann wird Gudrun Ranftl tief durchatmen. Denn sie gehört zu
denen, die an der Organisation dieses Großereignisses beteiligt sind. Von Anfang an war
die Eventmanagerin dabei; angefangen hat sie vor nunmehr acht Jahren mit A wie
Akquise.

Als die Idee im Raum stand, in Frankfurt ein kulturelles Fest mit einem Umzug durch
die Stadt zu veranstalten, da war es nicht so, dass die Verantwortlichen in der
Kommune jubelten und sogleich Unterstützung zusicherten. Schon für die erste Parade,

die schließlich im Sommer 2003 stattfand, hat die Eventmanagerin Geld "eingetrieben".

Ins Rollen gekommen sei die Parade auch, mutmaßt Gudrun Ranftl, weil sich Frank L. Douglas, seinerzeit
Vizepräsident von Aventis, für dieses multikulturelle Ereignis begeistern konnte. Die Pharma-Firma aus Höchst
gehörte mit 50.000 Euro zu den ersten und größten Sponsoren. Rückblickend beurteilt Ranftl die Entscheidung des
Aventis-Managers als mutig. "Wie alles verlaufen würde, war ja nicht abzusehen."

"Marketing, Organisation, Pressearbeit und Moderation" - auf diese Begriffe lassen sich die Aufgaben der
Eventmanagerin im Lenkungsgremium zusammenfassen. Zur Parade morgen, die um 12 Uhr beginnt, moderiert
sie auf zwei Bühnen. Mit dem Ende der Parade ist aber nicht die Arbeit zu Ende. Danach betreut Gudrun Ranftl ein
Buchprojekt, das sich den Akteuren der Vereine widmet, die sich an dem Frankfurter Happening beteiligt haben.

Sie schreibt bereits an einem Buch, es ist ihr zweites. Ihr Roman "Tanz mit dem
Feuer" dreht sich um "Feuertanz, die Liebe und ein bisschen Tango". Inspiriert
worden sei sie dafür auf der Parade der Kulturen. Als sie Ende der 1980er Jahre
in London lebte, hatte sie eine Mitbewohnerin, die als Feuertänzerin auftrat.
"Jahrelang habe ich nichts dergleichen mehr gesehen, erst wieder auf der
Parade", erzählt Ranftl.

An der Organisation der Parade beteiligt zu sein, gefällt der Eventmanagerin
aus vielerlei Gründen. Sie findet die Parade "einfach toll" und bekommt mit, wieviel Energie die Leute
investieren, um sich etwa mit Musik und mit Tänzen zu beteiligen. Und sie erlebt, dass es alle "aus dem Herzen
machen".

Zurückhaltende Stadt

Die Veranstaltung solle in ihrer Wirkung für das multikulturelle Leben in Frankfurt nicht unterschätzt werden.
Denn all die Migranten-Organisationen, die sich an dem Tag mit Ständen an dem Markt der Kulturen beteiligten
und Speisen und Getränke verkauften, finanzierten eine Vielzahl ihrer Projekte und Veranstaltungen über die
Einnahmen.

Gudrun Ranftl glaubt aber, dass dieses Event nicht die Würdigung erhält, das es verdiene. Die Zurückhaltung der
Stadt liege möglicherweise daran, dass die Parade keine kommerzielle Veranstaltung sei. Sie selbst bringt in die
Organisation all das Know-how ein, das sie sich im Laufe ihres Berufslebens angeeignet hat. Ihr Werdegang ist
verbunden mit der Musik- und Filmbranche; sie war unter anderem Produktions- und Aufnahmeleiterin, reiste im
Ausland herum - etwa für die Pro-7-Serie "Glückliche Reise". Malediven, Sri Lanka, Amerika, irgendwann wurde
es zu viel, wollte sie wieder "Boden unter den Füßen und ein Zuhause haben".
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Die gebürtige Österreicherin hatte es, nach Stationen unter anderem in London, vor 20 Jahren nach Frankfurt
"verschlagen", und nach dem Exkurs mit der Produktionsfirma kehrte sie hierher zurück, um wieder Boden unter
den Füßen zu bekommen. "Frankfurt ist eine Kleinausgabe von London", sagt Ranftl. Ihr Alter mag sie nicht
verraten. "Schreiben Sie 40-plus", empfiehlt sie mit sanfter Stimme .

Route der Parade
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